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Verordnung für die Schulleitungen der Volksschulen 

Änderung vom 14. November 2017 

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt, 

unter Verweis auf seine Erläuterungen Nr. P171661, auf Antrag des Erziehungsrats, 

beschliesst: 

I. 
Verordnung für die Schulleitungen der Volksschulen vom 26. Juni 2012 1) (Stand 18. August 2014) wird wie folgt geändert: 

§  6 Abs. 1 (aufgehoben), Abs. 1bis (neu), Abs. 4 (geändert) 

1 Aufgehoben. 

1bis Das Schulprogramm umfasst 

a) das Leitbild für eine Schule als Lern- und Lebensraum; 
b) das Betriebskonzept der Schule (einschliesslich der Hausordnung); 
c) die Konzepte für 

ca) die Organisation des Unterrichts, 
cb) die Durchlässigkeit innerhalb der Sekundarschule und beim Übergang in die Angebote der Sekundarstufe II, 
cc) die berufliche Orientierung an der Sekundarschule, 
cd) die Lernorganisation für Schülerinnen und Schüler mit besonderem Bildungsbedarf, 
ce) die Tagesstrukturen, 
cf) den Einbezug der Schülerinnen und Schüler, 
cg) die Kooperation mit den Erziehungsberechtigten, 
ch) die Vernetzung mit Fachstellen, Unterstützungsangeboten, schulnahen Diensten sowie ausserschulischen Partne-

rinnen und Partnern, 
ci) die Personalentwicklung, 
cj) das Qualitätsmanagement, 
ck) die Gesundheitsförderung und Prävention und 
cl) die Schulbibliothek. 

4 Das Schulprogramm wird jeweils für mindestens vier Jahre beschlossen. 

§  7 Abs. 1 (geändert) 

1 Die Schulleitung und die Schulkonferenz nehmen regelmässig eine Standortbestimmung vor. Sie prüfen gemeinsam, ob die 
im Schulprogramm festgelegten Ziele erreicht wurden. Basierend auf dieser Standortbestimmung wird das Schulprogramm 
für die nächste Periode beschlossen. Das Vorgehen ist mit den Evaluationen zu koordinieren. 

§  9 Abs. 1 

1 Im Rahmen der Vorgaben der Volksschulleitung und, bei den von den Gemeinden geführten Schulen, zusätzlich der Vorga-
ben der zuständigen Stelle der Gemeinden, ist die Schulleitung zuständig für die organisatorischen Belange in folgenden 
Bereichen: 

i) (geändert) Vernetzung mit Fachstellen, Unterstützungsangeboten, schulnahen Diensten und ausserschulischen Partne-
rinnen und Partnern. 

§  10 Abs. 1 (geändert) 

1 Die Schulleitung ist zuständig für die Verwendung und Verwaltung der Betriebsmittel. 

a) Aufgehoben. 
b) Aufgehoben. 
c) Aufgehoben. 
d) Aufgehoben. 
e) Aufgehoben. 
f) Aufgehoben. 
g) Aufgehoben. 
h) Aufgehoben. 
i) Aufgehoben. 

                                                                 
1) SG 411.350 

http://www.gesetzessammlung.bs.ch/data/411.350/de


 [Geschäftsnummer] 
 

2  

§  11 Abs. 1 (geändert), Abs. 3 (geändert) 

1 Die Schulleitung hat für die Leitung Tagesstrukturen, die Mitarbeitenden des Schulsekretariats sowie die Lehr- und Fach-
personen, mit Ausnahme der Fachpersonen für die Tagesstrukturen, die Personalverantwortung und ist für die Personalent-
wicklung zuständig. Sie kann dabei die Unterstützung der Volksschulleitung und der Personalabteilung des Erziehungsdepar-
tements in Anspruch nehmen. 

3 Die Schulleitung hat die folgenden Aufgaben: 

a) (geändert) Sie trifft die Personalauswahl und ist Anstellungsbehörde. Eine neu zu besetzende Stelle oder eine Verän-
derung des Beschäftigungsgrads muss vor dem Entscheid von der Volksschulleitung freigegeben werden. Die unbefris-
tete Anstellung der Leitung Tagesstrukturen und der Lehr- und Fachpersonen muss von der Volksschulleitung geneh-
migt werden. 

d) (geändert) Sie bestimmt insbesondere die Verantwortlichen für die Pensenlegung, die Materialverwaltung, das Mento-
rat und die Schulbibliothek sowie Gesundheitsbeauftragte, Qualitätsbeauftragte und weitere besondere Aufgabenträge-
rinnen und -träger. 

e) (geändert) Sie führt die Mitarbeitendengespräche (§§ 13–14) und besucht in regelmässigen Abständen den Unterricht 
der Lehrpersonen (§ 12), die Förderangebote der Fachpersonen sowie die Tagesstrukturangebote der Leitung Tages-
strukturen. 

g) (geändert) Sie kann Weiterbildungen der Leitung Tagesstrukturen, der Lehr- und Fachpersonen und anderer Mitarbei-
tenden für obligatorisch erklären. 

h) (geändert) Sie bewilligt Urlaub und bei Lehrpersonen Entlastungen. Bei der Leitung Tagesstrukturen und den Lehr- 
und Fachpersonen, deren Urlaub oder Entlastung ein Semester oder länger dauert, ist die Bewilligung der Volksschul-
leitung zur Kenntnis zu geben, bei Urlaub oder Entlastung für schulübergreifende Aufgaben zur Genehmigung zu un-
terbreiten. 

i) (geändert) Sie ist bei ungenügenden Leistungen oder einfachen Verletzungen von vertraglichen oder gesetzlichen 
Pflichten für die Ansetzung einer Bewährungsfrist zuständig (für die Leitung Tagesstrukturen und die Lehr- und Fach-
personen siehe § 15). 

j) (geändert) Sie ist für personalrechtliche Massnahmen (§§ 24 und 25 Personalgesetz) und die Beendigung des Arbeits-
verhältnisses (§§ 27ff. Personalgesetz) zuständig. Bei der Leitung Tagesstrukturen und den Lehr- und Fachpersonen 
bedürfen personalrechtliche Massnahmen und die Beendigung des Arbeitsverhältnisses gemäss §§ 30 Abs. 2, 32 und 
33 Personalgesetz der Genehmigung durch die Volksschulleitung. 

k) (geändert) Sie behandelt Aufsichtsbeschwerden gegen die Leitung Tagesstrukturen, Lehr- und Fachpersonen und an-
dere Mitarbeitende der Schule. 

§  13 Abs. 1 (geändert) 

1 Die Schulleitung führt mit allen Mitarbeitenden in der Regel ein Mal jährlich ein Mitarbeitendengespräch. Auf der Grund-
lage eines schulinternen Personalentwicklungskonzepts kann für Lehr- und Fachpersonen ein anderer Rhythmus der Mitar-
beitendengespräche vorgesehen werden. Die Schulleitung oder die Mitarbeitenden können zusätzliche Mitarbeitendengesprä-
che verlangen. 

§  14 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert) 

Mitarbeitendengespräche mit der Leitung Tagesstrukturen und den Lehr- und Fachpersonen (Überschrift geändert) 

1 Die Schulleitung beurteilt die Leistungen der Leitung Tagesstrukturen und der Lehr- und Fachpersonen. Themen sind insbe-
sondere: 

Aufzählung unverändert. 

2 Die Leitung Tagesstrukturen und die Lehr- und Fachpersonen beurteilen aus ihrer Sicht die Leistungen der Schulleitung und 
das Verhältnis der Schulleitung zu der Leitung Tagesstrukturen und den Lehr- und Fachpersonen. 

§  15 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert) 

Bewährungsfrist bei der Leitung Tagesstrukturen und den Lehr- und Fachpersonen (Überschrift geändert) 

1 Erbringt die Leitung Tagesstrukturen, eine Lehr- oder eine Fachperson ungenügende Leistungen oder liegen einfache Ver-
letzungen von vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten vor, setzt die Schulleitung schriftlich und begründet eine Bewäh-
rungsfrist an und informiert die Volksschulleitung. 

2 Die Bewährungsfrist beträgt in der Regel sechs Monate. Sie ist mit einer Zielsetzung zu versehen und soll der Leitung Ta-
gesstrukturen, der Lehr- oder der Fachperson aufzeigen, wie diese erreicht werden kann. Die Schulleitung unterstützt die 
Lehr- oder Fachperson durch Mentorat, Weiterbildung oder andere Angebote. 

§  16 Abs. 2 

2 Die Schulleitung hat insbesondere die folgenden Aufgaben: 

abis) (neu) Sie arbeitet mit der Leitung Tagesstrukturen bei der Planung und der Organisation der Tagesstrukturen zusam-
men. 

e) (geändert) Sie sorgt zusammen mit den zuständigen Fachstellen für die Integration von Schülerinnen und Schülern mit 
besonderem Bildungsbedarf, verantwortet die Zuteilung der Förderressourcen und entscheidet nach § 70a der Schul-
laufbahnverordnung über die Festlegung von individuellen Lernzielen. 

f) (geändert) Sie sorgt für den Einbezug der Schülerinnen und Schüler an der Schule und für eine förderliche Kooperati-
on zwischen der Schule und den Erziehungsberechtigten. 



[Geschäftsnummer]  
 

 3 

g) (geändert) Sie entscheidet, ob besonders leistungsfähige Schülerinnen und Schüler ein Schuljahr überspringen oder in 
Einzelfällen während des Schuljahres in eine nächsthöhere Klasse oder Schulstufe wechseln können (§ 57 Schulge-
setz). 

i) (geändert) Sie entscheidet auf Antrag des Lehrpersonenteams über Massnahmen zum Nachteilsausgleich (§ 24 Schul-
laufbahnverordnung). 

j) (geändert) Sie ist zuständig für die Bewilligung von Urlauben und die Dispensation von Schülerinnen und Schülern 
gemäss § 66 des Schulgesetzes und den Bestimmungen der Absenzen- und Disziplinarverordnung. 

k) (geändert) Sie ist Disziplinarinstanz für Schülerinnen und Schüler und verhängt Sanktionen gemäss § 30 der Absen-
zen- und Disziplinarverordnung. 

m) (geändert) Sie übernimmt die in der Schullaufbahnverordnung festgelegten Aufgaben für die Beurteilung und die 
Schullaufbahnentscheide der Schülerinnen und Schüler. 

n) (geändert) Sie bewilligt die auswärtigen Schulanlässe. 
p) (geändert) Sie befragt regelmässig die Mitarbeitenden der Schule zu ihrer Leitungsqualität und informiert die Volks-

schulleitung bzw. die zuständige Stelle der Gemeinden über das Ergebnis. Zum Verfahren wird die Schulkonferenz an-
gehört. 

qbis) (neu) Sie legt in Absprache mit den Lehr- und Fachpersonen fest, welche Fachgruppen oder -organisationen gebildet 
werden. 

§  22 Abs. 1bis (neu), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (aufgehoben) 

1bis Für die von den Gemeinden geführten Schulen wird die vorgesetzte Stelle von den Gemeinden bezeichnet. Die Volks-
schulleitung kann den Schulleitungen der Gemeinden fachliche Weisungen erteilen. 

2 Die Volksschulleitung und die zuständige Stelle der Gemeinden schliessen mindestens alle zwei Jahre mit den Schulleitun-
gen der in ihren Zuständigkeitsbereich fallenden Schulen Zielvereinbarungen ab. 

3 Aufgehoben. 

§  23 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert) 

1 Die Schulleitungsmitglieder der vom Kanton geführten Schulen beteiligen sich an den Stufen- und Gesamtkonferenzen. 

2 Die Schulleitungsmitglieder der von den Gemeinden geführten Schulen beteiligen sich an den Schulleitungssitzungen der 
Gemeinden und den kantonalen Gesamtkonferenzen. Nach Absprache können sie auch die kantonalen Stufenkonferenzen 
besuchen. 

3 Die Stufen- und Gesamtkonferenzen werden von der zuständigen Person der Volksschulleitung, die Schulleitungssitzungen 
der Gemeinden von der zuständigen Stelle der Gemeinden geleitet. 

II. Änderung anderer Erlasse 
Keine Änderung anderer Erlasse. 

III. Aufhebung anderer Erlasse 
Keine Aufhebung anderer Erlasse. 

IV. Schlussbestimmung 
Diese Änderung ist zu publizieren; sie tritt am fünften Tag nach der Publikation in Kraft. 

 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Die Präsidentin: Elisabeth Ackermann 
Die Staatsschreiberin: Barbara Schüpbach-Guggenbühl 


